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Anamali - Ceka - Deniaux 2009 

 

Lesung: 

------ | Epidamno Sy[ro?] | eq(uiti) r(omano) ° aed(ili) IIvir(o) ° 

q[(uin)q(uennali)] | flamini ° augur[i] | patrono ° col(oniae) ° 

Dy[rr(achinorum)] | fabri tignuarii pr[ae]|fecto suo perpet[uo] | ob merita 

eius qu[ae] | in se saepius libie[ns] | contulit posueru[nt] | ° l(ocus) ° d(atus) ° 

d(ecreto) ° d(ecurionum) ° 

 

Kommentar: 

Oben und rechts für eine weitere Verwendung zugerichtete Marmorplatte mit profiliertem 

Inschriftenfeld aus dem byzantinischen Kastell in Dyrrachium. 

Ehreninschrift, vermutlich angebracht an einer Statuenbasis, für eine Person, die unter 

anderem die Namen Epidamnus Syrus (?) führte. Epidamnus ist epigraphisch bisher nicht 

belegt, Syrus kann Cognomen sein oder mit der Formulierung natione Syro über die Her-

kunft der betreffenden Person Auskunft geben (CIL V 2390, Ferrara; CIL VI 3138, Rom; 
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CIL X 3450. 3546, Misenum). Von Ortsnamen abgeleitete Cognomina, auch eher unge-

wöhnliche, sind im Bestand der lateinischen Inschriften dieser Region vergleichsweise 

häufig belegt. Epidamnus ist zweifellos von dem griechischen Namen der Stadt Dyrrachi-

um abgeleitet. Ob dieser ein bewusstes Bekenntnis zur griechischen Vergangenheit der 

Siedlung bedeutete, muß offen bleiben. Epidamnus gehörte dem Ritterstand an und be-

kleidete städtische Ämter in Dyrrachium: Er war Ädil und hatte als Duovir quinquennalis 

das höchste, alle fünf Jahre gewählte Magistrat inne. Ferner war er flamen und augur. Sei-

ne häufigen Verdienste und Wohltaten um das Gemeinwohl brachten ihm die Ehrung als 

Patron der Koloniestadt ein. Das Monument, die Statuenbasis, an dem die marmorne In-

schriftentafel befestigt war, stifteten – auf öffentlichen Beschluß – die fabri tignuarii, die 

Bauhandwerker von Dyrrachium, deren collegium zugleich Aufgaben einer freiwilligen 

Feuerwehr wahrnahm, und deren Vorsitzender Epidamnus auf Lebenszeit – der einzige 

derart bezeugte Fall – war. 

Die Schreibung libiens statt libens erstaunt; für Parallelen vgl. ThLL VII 2, 1326, Z. 68–

70. Als Cognomen ist Libiens zweimal von der iberischen Halbinsel bekannt: CIL II 439 

(p. LI) = HEp 13, 2007, 894 (Civitas Igaeditanorum) und CIL II² 7, 935 = EE IX 258 

(Iulipa). 

 

Datierung: Kaiserzeit 

 110 




